Krakauer Jeitun 


Montag, den 5. Jaͤnner 


Infertionsgebühr im Jutelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nr, 
für jede weitere Einrückung 3½ Nr, Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Rkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


ges zu bringen und auch hierin die Wiener Blätter en — Claſſe mit Rachſicht der Tren allergmäbigß zn vereſ fe man der „K. Z. aus Paris“ ſchreibt, auf noch größe⸗ muß jene politiſche Form gewählt werden, welche fie 
zu ü 0 olen. Ferner wird die „Krakauer Zei-“ Sent. k Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ ren Widerſtand von Seiten Rußlands, als die Abtre⸗ in der Vergangenheit groß und glücklich Fe hat, 
zung“ von Neujahr ab die telegraphiſchen Kur ſeſſchleßung vom 25. Dezember v. J. dem Proſeſſor und Prorec⸗ tung der joniſchen Inſeln. Auch über dieſes Project und die auch für die Zukunft ihr Glü 


ſchaltungen an die Adminiſtration der „Krakauer R Be E tes in dieſer Angelegenheit theilt. der Befeſtigungsarbeiten vorgelegt, wodurch man die 
Zeitung‘ unter der unten angegebenen Adreſſeſmenſchenfteunplichen Haltung das fülberne Verdienſtkrenz allergni.) Ein vom Journal „Europe“ gebrachtes Reſume Schleswigiſche Grenze gegen einen Angriff von Hol⸗ 
lichten zu wollen. digſt zu verleihen geruht, einer diplomatiſchen Depeſche des Grafen Rechbergſſteiniſcher Seite her ſicherſtellen will. 
Krakau, 1. Jänner 1863. n an die öͤſterreichiſchen Agenten im Auslande bezeich' In Gibraltar iſt am 19. Dec. der conföderirte 
Karl Budweiser. Der Marineminiſter hat den Hafen- und See⸗Sanitätskapitän net die griechiſche Frage eng verknüpft mit dem Dampfer „Sumpter“ für 19,500 Dollars 
Grod⸗Gaſſe 107. * Glaſſe in Zara Peter Tomſich zum Hafen- und See Oriente. Dieſem Reſums zufolge proteſtirt die Depe⸗ worden. 8 
anitätskapitan erſter Claſſe ebendaſelbſt ernannt. ſche gegen die Erhebung eines italieniſchen Prinzen Die Adminiſtration des Suez⸗Canals iſt, wie 
3ꝙqJuw̃n. RB SE ns IH Arte ee See aaa Ban eb 
\ e 1 F 2 a neueſten Nachri i en ſcheintſüber das Verhalten der franzöfiihen Regierung u 
Almtlicher Theil. „A Nichtamtlicher Theil. 8 Idie griahſce Nation 2 den Prinzen Alfredſbeſchuldigt fie einer großen Jubi erenz. S0 9 ſie 
Nr. 9812 Krakau, 5. Jänner oder gar keinen König haben zu wollen. Die Ma⸗ gar nichts, um den Vice⸗König von d ae der 
N f e 8 jorität ſcheint gewillt, dem Lande Zeit zu laſſen, ſichſimmer mehr unter den Einfluß Engla erathe, 


8 Stadtgemeinde rer ee 1 Bei der Neuſahrsvorſtellung in den Tuilerien definitiv zu organiſiren und zu dieſem Behufe dieſbei guter Laune zu erhalten. Es ſcheint, daß es an 
A an der dortigen Haupt hule de 13 en Beni wurde die Anweſenheit Kalergis als Vertreter der proviſoriſche Regierung durch ein fur ein Jahr er⸗Geld fehlt. Seitdem die Engländer begreifen, daß die 
Lehranſtalten mit dem Gehalte von 210 fl. auf 260 bisher nicht anerkannten proviſoriſchen Regierung nanntes Triumvirat zu erſetzen. Die Candidatur ei- Durchſtechung der Landenge von Suez nicht abſolut 

vom 1. September 1861 angefangen aus Griechenlands auffällig bemerkt. Der Kaiſer bat ſichſnes deutſchen Prinzen findet bei der Bevölkerungſunmöglich, find ihre Sympathien für das Unterneh⸗ 


Stadtkaſſamitteln erhöht. 2 Ice mit den Botſchaftern und Chefs der Geſandtſchaften Griechenlands wenig Anklang. In Konſtantinopel hatſmen eben jo lebhaft als ehedem ihre Antipathien. Sir 
} Wee an den Tag gelegte — zur He bübe unterhalten. Dem ſpaniſchen Botjchaftsjeeretär Muroſder „Patrie“ zufolge die Nachricht von der Miſſionſ Henry Lytton Bulwer (der engliſche Geſandte in Kon⸗ 
de olksbildung wird mit dem Ausdrucke der gebüh⸗ſdrückte der Kaiſer das Bedauern über die Abweſen⸗ des Hrn. Elliot lebhafte Senſation herovrgerufen. ſtantinopel) hat der Direction angekündigt, daß er im 


Wat Anerkennung zur allgemeinen Kenntniß ge- heit des Marſchalls Concha und die Hoffnung aus, Uebrigens glaubt das gedachte Journal zu wiſſen, Laufe des Januars wieder nach Egypten kommen 
45 daß die Beziehungen zwiſchen Frankreich und Spanienſdaß der hohen Pforte noch keinerlei deßfallſige offi⸗ werde, um die Arbeiten in allen Einzeln heiten zu 


Arn der k. k. — — 5 wieder auf den alten Fuß gelangen werden. Dieſcielle Mittheilung zugegangen, und die Frage einerſprüfen. Von den franzöſiſchen Conſuln in Egypten 
au, am 18. December 1862. „Patrie“ glaubt zu wiſſen, daß Marſchall Concha Grenzberichtigung Griechenlands bis jetzt weder inſläßt ſich feiner an Ort und Stelle ſehen. Ein inte⸗ 

1 — < nicht nach Paris zurückkehre. Er werde feine Demiſ- Paris, noch in Konſtantinopel diplomatiſch geſtelltfreſſantes Factum iſt, daß es ſeit der Eröffnung des 
Die Gemeinden Trzemesnia Leki, Zasan undſſion aufrecht erhalten. worden iſt. (proviſoriſchen) Kanals vom Mittelländiſchen Meere an 


reba (ehemals Bochniaer Kreiſes) haben ſich im Man verſichert, daß Marſchall O'Donell ein! Die „Perſeveranza“ dementirt aufs entichtedenftelbis zum See Thine von griechiſchen Barken wim⸗ 
| e der Dotirung einer Pfarrſchule in Trzemesnia, Schreiben an den Kaiſer Napoleon gerichtet habe, wo⸗ſdie von der „Scharf ſchen Correſpondenz“ gebrachte melt, welche mit Lebensmitteln aller Art beladen find 
al welcher der Schul⸗ und Organiſtendienſt vereinigtſrin er die Haltung des Madrider Cabinets in der me) Notiz, daß eine hoͤhere Perſönlichkeit Turins nachſund ſich der beſonderen Protection der engliſchen 
eilt oll, verbindlich gemacht, zum Unterhalte desſricaniſchen Frage durch den Drang gebieteriſcher[Rom gereiſt jet, um daſelbſt mit dem Papſte zu ver-|Agenten erfreuen. 
Ko alljährlich 116 fl. 2%, kr. ö. W. beizutragen, Umſtände und durch die Einwirkung eines hohen, un⸗ handeln. Nach einer Correſpondenz des Meſſager du Midi 
del bereits erbaute Schulhaus und die angeſchafften antaſtbaren Einfluſſes erklärt. Die Angabe mehrerer Blätter, daß die Ernennungſaus Cochinchina nimmt daſelbſt der Aufſtand der 
uleinrichtungsſtücke ſtets im guten Stande zu er-“ Es wird verſichert, Baron Gros, der franzoͤſi⸗ des Generals v. Williſen zum Geſandten in Turinſſogenannten Cogugs in einer Weiſe zu, daß trotz des 
„ das von der Gutsherrſchaft zur Schulbehei⸗ ſche Geſandte in London, habe in Folge der Schlacht zweiſelhaft gewordes ſei, entbehrt nach der „NP3.“abgeſchloſſenen Friedens die Franzoſen wohl mit den 
zung N ugeſicherte Brennholz jährlicher 3 Klafter un⸗ bei Fredericksburg von jeiner Regierung den Auftragſjeder Begründung. Waffen werden einſchreiten müſſen. Der Mandarin 
ene tlie zu fällen und zuzuführen, und gußerdemſerhalten, neuerdings eine Eröffnung wegen Vermitt-“ Aus der Feder des Königs beider Sicilien iſt un⸗der Provinz behauptet, der Kaiſer von Hue habe das 
na eine Klafter Holz aus Eigenem beizuftellen. lung zu machen. — In Frankreich ſieht man demſter dem Titel: „II suicidio della unitä e la confe- [Recht nicht, dieſe Provinz abzutreten; der Kaiſer ſei⸗ 


— 


r fl f Wohnung, überragt doch Königsſöhne. Ueber alle Nu, wie heißt, legt mir doch Niemand Feuer an Der Teufel holt ihn. 

Feui con. Nationen ſoll der Kleine König Veh, Wunder ſich indie Sohlen an? Aber weil ich fürchte den großmäch⸗ Lange wart’ ich hier auf ihn, endlich hab' ich die⸗ 
17 ihm verklären. Fort und fort ſchaart von weit ſichſtigen Monarchen, will ich geh'n nach Haufe ſchon.ſen Vogel. Komm nur mit zu meinem Onkel, bring’ 
5 Mann und Volk, ſuchen ihn im ganzen Reich, ſelbſt Was wird mir denn groß geſchehen? dich um, mach' dich todt. Jetzt wird 'mal der Jude 
Szopka. die Leute höheren Standes haben auf ihn ſchon Ver Komm zurück und ſage, Jude, was ihr eßt undſtanzen, daß der Teufel ihn begraben, dieſen 8 
4 ; trauen, eilen zu ihm mit den Bauern. was ihr trinkt, wenn ihr Feſttag halten wollt. — Aller⸗Na! jo tanze den Hebräer, einen jüdiſchen Krakowiak 

ARE , (Foriſetung) König: Ach! Entſetzen! hör' ich recht? Herr der/gütigfter Herr König, vier Gerichte eſſen wir: Erb⸗ Ajdan, tajdan, taboboranana. 
Glänz der König Herodes. * Herren ſoll ein Kind, neugeboren eben erſt, überſſen mit der Seifenſauce, Klöße dann mit Pflaumen. Jetzt kommt der alte Bettler. Fectas, bebectas, 
zend iſt fie, meine Krone, die ich von Ma⸗ſmeinem Scepter ſtehn, meine Kronen überragen ? muß, Hecht von Holz mit Eſſigkren. — Nehmt ihn feft|babiustus, eustus, auf lateiniſch thun fie ſprechen, 


rien Hehe, tauſend Schwerter zieren ringsum mei⸗ Welche Schande, iſt zum Raſen! mag das Feuer ihn den Judenhund, legt ihm ſchwere Feſſeln an, Herz- doch die Wahrheit iſt für fie wildfremd, nicht kennen 
gen = ihre in mir jeder Schutz zu finden, in mirſperzehren, eh' ich ſolche Schmach erdulde. O Mini ⸗ſchlag hab' ich, er hat mir bis zum Blut das Herzſſie die. Bei der Kirche Mariä den lieben Ta ſitzt 
ſuchen ren Hort die Nationen, alle Nachbarn nen⸗ Iter, treue Seele, geh, mein wackrer Sohn, nur ſchnell. verwundet. Ach Großmächtiger König, ich will dener, Klöße mit Oel ißt er, und verſchnupft tagt igli 
. er Welten König, wünſchen alles Wohl- Geh zur Stadt mit Kriegerſchaaren und dort richt! Spatz hierher jetzt holen, einen ſolchen Sperling fein. ein Pfund Schnupftabak, trinkt auf einmal ein Quart 
ergeh ür ud an Leben tauſend Jahre. Aber leider ein Blutbad. Mordet hin die junge Brut, die ſo Komm du Spatz. Schnaps. Kommt nach Haus er dann greift er na 
7 engſte meine Seele ſchier durchdringen. glorreich wie es heißt. Der Tod kommt. Sieh mich vor dir, Mächtigſter. dem Knittel, gerbt dem Weib das Fell. Bittet au 
e 
d 


8 
einst mich etwas fürchten? Mag gleich. Gut, Herr, ich gehe, und will es erfüllen wie's ge- Mach dich fort von deinem Thron, Hörft, Monarch, der Alte nun recht ſchon um der heil. Wunden willen 
er ini ü kommen. ua ae ,|gmmt. Alles iſt in Stundenfriſt nach Befehl ſchon ab⸗ſwenn du denn wirklich ein ſo tapfrer Held. — Todten⸗ denn ihm zotteln die Lumpen um den Leib winner und 
— er: Find' ich Sie hier, Majeſtät! meine gethan. Die Mütter werden ihre bittren Thränen jungfrau (smieré poln. gen. fen.), ſchönes Fräulein, zn Ende iſt's mit dem Zeitvertreib. — . 
Se und Achtung leg’ ich hier vor Ihnen nie weinen, ſeufzen, wimmern und wehrufen wird einſſei nicht böſe, reizend Weſen, ſei nur gut, ich will beach dieſer Zerſtreuung begiunt die „Sammlung“ 
der, B chtigſter Herr, und zugleich bring ichſganzes Reich. dir geben goldene und Purpurkleider, deck damit dir 1 Kung 
die 3 pe ns ſo ſchrecklich, daß Entſetzen faßt die Be „Ein Inde erſcheint. dein Gebein. — Ach, was! ich hab's nicht gelernt mih) _ } lichen Weihnachts: 
Seelen 115 muß mit Schmerz bekennen, denn ich. Frecher König, wie kommſt du dreiſt ohne Mel zu ſchämen, iſt auch ſonſt nicht mein Gebrauch. Uebri⸗, So entſtanden denn die beweg ſpäter im Print 
ſelbſt dartber zittze. dung in mein Jünmer? gens wird ſchon erſcheinen bier das Männchen aus, theater urſprünglich in der — = Nie 
“4 155 5 V iſt'sp dreiſt eröffne's mir, mag der a ſo gern bin ich gekommen, was kann mir|dem Land, aus dem heuer Nur ruhig! Komm häuſern gezeigt. Die e an iſt 111 
23 Ne wen Kern, nie hat wi > was ge: e 2 dach en oki hat man todt geſchla- nur her, du mein Amurchen, Enkelkind des Lucifer,mtaita‘ datirt die lezte Junevation von Auguft t. 
mmer 3 ohl nur gut beſorgt. se „das junge Kind? nimm dir mit als Miethsperſon in die Wohnung die ‚ „der 820 
Minister Weit Bert mt im ganzen Reich iſt, Mein, Bejept war's, ſchnell verſchwinde, weg jetzt ſen Helden. Später ah ich trete — — den „ . — Sites, * 
wie's heißt, klein Nia, in gar elendlicherlaus den Augen mir, erbärmlicher Menſch, jo will ich. Kopf dir einzutreten. Sufiennica und die beiden Gründer dieſer Baumonumente. 


nerſeits macht den Franzoſen gegenüber geltend, daß reifend, mit Ruhe und Würde einige W eſpro⸗ 
ihm kein Mittel zu Gebote ſtehe. Es muß alſo durch greifend, 5 ge Worte geſp 
ein energiſches Auftreten dieſer Angelegenheit ein Ende 
gemacht werden. A 


Bei der in Innsbruck am 29. v. M. vergenom⸗ tion zur verfaſſungsmäßigen Behandlung vorgelegt 
menen Landtagswahl entſchied die Stimmenmehrheitiwerden ſoll, dürfte, wie die „S. C.“ meldet, nun- chen haben, welche nicht verfehlten, auf den Cardinal 
für den Landesgerichts-Adjuncten Herrn Blaas, denſmehr nächſtens zuſammentreten. Man ſagt, daß der und den Nuntius einen tiefen Eindruck hervorzubrin⸗ 
Candidaten der Liberalen. Blaas erhielt 289, Rapp, Juder Curige, Graf Apponyi, die Perkonalvorſchlägeſgen. „Er habe ſtets“, ſagte der Kaiſer, „den heiligen 
der Candidat der elericalen Partei, 266, Wildauerſbereits bei der Hofkanzlei eingereicht hat, von woſ(Eifer und die Ergebenheit des Cardinals hochgeſchätzt, 
10 Stimmen. „ ſiie zur Genehmigung Sr. Majestät dem Kaiſer, der fer ſei glücklich jagen zu können, daß eben dieſer das 

Zur Wahlangelegenheit in Roveredo ſchreiht dieſſich ausdrücklich die Sanctionirung vorbehalten, un⸗Werk der Verſtändigung angebahnt habe, das in die⸗ 
„G. C.“: Der „Meſſagiere Tiroleſe“ brachte unlängit|terbreitet werden. ſem Momente zwiſchen dem h. Vater und ihm in's 
ein Antworts⸗ und Dankſchreiben der Roveredaner Werk geſetzt werde.“ Als Morlot dieſen Anlaß be⸗ 
Handelskammer an jene Induſtriellen Südtirols, welche Ute um dem Kaiſer einige Worte bezüglich 


Die Verſuche Frankreichs, die norddeut- 
ſchen Regierungen zu Gunſten des Handelsver- 
trages zu bearbeiten, ſcheinen erfolglos zu blei⸗ 
ben. Wenigſtens hat wie man der „A. A. 3.“ ſchreibt, 


Deutſchland. 
Nach dem preußiſchen „Staatsanzeiger“ war der nützen wo 


das hannoveriſche Cabinet in einer Note an in er Adreſſen beſagter Kammer ihre Adhäſion König in Folge einer Erkältung verhindert, die Neu-ſſeines Nachfolgers zu jagen, brach dieſer das Ge- 
Frankreich die Gründe auseinandergeſetzt, welche ihm für ihre bekannte Haltung in der Wahl⸗Affaire aus⸗jahrsgratulationen entgegenzunehmen. Wegen Un- ſpräch mit den Worten ab: „Davon, lieber Cardinal, 
den Beitritt unmöglich machen. Bemerkenswerth iſt, geſprochen hatten. Was aber von dieſer Adreſſe zu wohlſeins hat der König auch der Exinnerungsfeier wollen wir ein andermal ſprechen; Ihr Befinden iſt 
d 5 ai Drängen bis jetzt nur auf die norddeut- halten ſei, geht ſchon daraus hervor, daß z. B. dieſbei Sansſouci nicht beigewohnt und Vorträge nichtſja noch nicht ſo ſchlecht.“ g 

ſchen Regierungen ſtattfindet, während alle aus den aus der Stadt Trient abgegangene bezügliche Adreſſe, entgegengenommen. Paris, 31. Dec. Auf Antrag des Miniſters 


wie wir aus ſicherſter Quelle wiſſen, von einem kaum 
20jährigen Jüngling, der ſich bisher mit Seidebereitungſmeldet in feiner bevorſtehenden Seſſion ein Entwurf 
beſchäftigte, an und bei Bekannten und Freun⸗ der Kreisordnug nicht vorgelegt werden. Das 
den ben bee förmlich, aufgedrungen wurde. Gleiche wird in Bezug auf das Unterrichtsgeſetz 
verhalten. Wäre man nur erſt der norddeutſchen Außerdem haben Viele bei Fertigung dieſer Adreffe,lerwartet. Dagegen dürfte das Miniſterveranwort— 
Staaten ſicher, dann würde man leichtes Spiel gegen dieſelbe mit einer anderen, die ihnen gleichzeitig vor- lichkeits-Geſetz von Neuem vorgelegt werden, ebenſo 
den Süden haben: dies ſcheint die Berechnung bei gelegt wurde und die Herabſetzung der Teleßraphen⸗das Geſetz über die Ober-Rechnungskammer; 
dieſer Taktik. zu ſein. Allein am Ende dürfte man da|tare bezweckte, verwechſelt; Andere wieſen wieder denſauch hört man, daß die Frage in Betreff der Diä⸗ 
wie dort die Rechnung ohne den Wirth gemacht zudringlichen Jüngling, ihn eines Beſſern belehrend ten und Stellvertretungskoſten der Abgeordne— 
haben. entſchieden zurück. ten geſetzlich geregelt werden ſolle. 
Die Naſſauiſche Regierung hat, wie die „Lpz.. In Bezug auf die Mittheilung von Roveredo Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Da wegen ſpä⸗ 
Ztg.“ ſchreibt, den geheimen Domänenrath v. Herms⸗ daß die dortige Handelskammer ein Geſuch an dasſterer Recruteneinſtellung der Wacht⸗ und Garniſons⸗ 
kerk zu ihrem Bevollmächtigten für die Zollvereins⸗ Handelsminiſterium gerichtet habe, worin die Einſtim⸗dienſt in der Bundesfeſtung Mainz und in Frank⸗ 
Conferenz, die im Februar in München zuſammen⸗ migkeit der Kammer in dem die Weigerung einesſfurt für den vorhandenen Beſtand der preußiſchen 
treten wird ernannt. Die Regierung wird für einen Deputirten für den tiroliſchen Landtag betreffenden Beſatzungstruppen mancherlei Inconvenienzen mit ſich 
geſicherten Fortbeſtand des Zollvereins zu wirken be⸗Wahlbeſchluſſe und die Enthaltung des Präſidenten führt, jo hat der König — wie man vernimmt — 
müht ſein. Was den Handelsvertrag mit Frankreich von jeder Einflußnahme conſtatirt, die Verantwort- die einſtweilige Completirung der betreffenden Trup⸗ 
aubelangt, ſo wird ſie gewiſſe Modificationen deſſel— lichkeit aber für die verfolgte Handlung vom ganzenſpentheile auf die Friedensſtärke durch Einberufung N 
ben beantragen. Wahlceollegium angenommen wird, meldet die „G. C. van Reſerven befohlen, und wird die diesfällige Maß⸗ öffentlichen Arbeiten zu werden. Dieſer würde defini⸗ 
Vom badiſchen Rhein wird der „pg.“ unter daß das Handelsminiſterium es für angemeſſen fand ſregel wahrſcheinlich bis 10. d. zur Ausführung ge⸗ tiv als Miniſter ohne Portefeuille den nächſten Kam⸗ 
dem 27. Dec. geſchrieben: Es fällt gar ſehr auf, daßſdie Handelskammer von Roveredo wegen Ueberſchrei⸗ langen. Wir vermuthen, dieſelbe werde jo lange mern gegenüber treten. — Nächſten Montag findet 
die Leitartikel der Karlsruher Zeitung ſeit langer tung ihres Wirkungskreiſes durch Eingreifen in poli- dauern, bis durch die Einſtellung ausgebildeter Re- das Begräbniß des Erzbiſchofs von Paris Statt, an 
Zeit verſchwunden ſind. Mangel an Stoff kann die tiſche Fragen aufzulöſen. eruten die jetzigen Inconvenienzen wieder ausgeglichen demſelben Tage, an welchem er der feierlichen Bei⸗ 
Urſache nicht ſein, deßhalb forſcht man nach anderen ſein werden. 8 ſetzung ſeiner Amtsvorgänger beiwohnen wollte. Er 
Gründen. Solche werden nun ſehr verſchieden ange⸗ Die Berufung des Hrn Oppermann zum Staats- geht ihnen nun in die neue Gruft voran. Sein Por⸗ 
geben. Nach einer Leſeart ſind die auswärtigen Be⸗ Er , anwalt in Coburg hat die dortige Juriſtenwelt inſtrait in der Lebensgröße wird auf Befehl des Kaiſers 
ziehungen Badens ſo wenig angenehm, und die Re⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. große Aufregung verſetzt. — Die Bewilligung zumſin dem Muſeum von Verſailles aufgeſtellt werden. — 
gierung befindet ſich in einer ſo iſolirten Lage, daßß, Wien, 2. Jänner. Ihre Majeſtäten der Kai- Uebertritt in herzoglich-eoburgiſchen Staatsdienſt iſt In den Marinekreiſen iſt von einem ernſten Zerwürf⸗ 
man jetzt das Schweigen für Gold zu halten genö-ſer und die Kaiſerin wohnten am Neujahrstageſ, in Gnaden ertheilt,“ das Geſuch aber, ihm fein preu-niß die Rede, das ſich zwiſchen zwei in den chineſi⸗ 
thigt iſt, nach einer andern Leſeart hat Hr. v. Bis⸗dem Gottesdienſte in der Hofburgkapelle bei. Dieſßiſches Staatsbürgerrecht vorzubehalten, abgeſchlagen ſchen Gewäſſern ſtationirten Fregatten-Capitänen er⸗ 
mark dem badiſchen Geſandten in Berlin einige freund⸗Predigt hielt Hofeaplan Dr. Mayer. Nach demſworden. In Folge deſſen hat Herr Oppermann nun⸗ hoben hätte. Es wäre ſogar zu einem förmlichen 
ſchaftliche Winke gegeben, nach einer dritten haben Gottesdienſte nahmen Ihre Majeſtäten die Glück⸗ mehr ſeine förmliche Entlaſſung aus dem preußiſchen Kampfe zwiſchen Beiden gekommen, ſo daß man eine 
einige Miniſter, die ſich mit der Roggenbach'ſchen wünſche der Mitglieder der kaiſerlichen Familie ent-Staatsverbande beantragt. eigene muterfuchenge -Commiſſion über dieſen hoͤchſt 
Politik nicht befreunden können, die Tactloſigkeit der gegen. Prinzeſſin Giſela hatte einen Neujahr] Ein Poſener Correspondent der „Oſtſ.⸗Z.“ ſchreibt unangenehmen Vorfall ernennen wird. Nähere Nach⸗ 
Officiöſen einer ſtarken Kritik unterworfen, nach einer wunſch geſchrieben, der in deutſcher, italieniſcher, un=|unter dem 28. Dezember: Die eigentlich Gravirten richten ſind bis jetzt noch nicht ins Publicum gelangt, 
vierten endlich hat der „Carlsruher Anzeiger“ durch gariſcher und böhmiſcher Sprache, welche Sprachenſunter den im Königreiche Polen Verhafteten ſollen doch muß man wohl annehmen, daß die Streitenden 
ſeine vortrefflichen und beißenden Entgegnungen das die Prinzeſſin geläufig ſpricht und ſchreibt, abgefaßtſfaſt ausſchließlich Söhne des heruntergekommenen Adels, beide der franzöſiſchen Marine angehören. — Die 
Schweigen veranlaßt. Vielleicht haben auch alle dieſe war. brotloſe b ein Een und Perſonen des Hand⸗Verſtärkungen, welche auf Verlangen General Forey's 
Gründe mitgewirkt. Auch der „Wiener Correspon. Se. Majeftät der Kaiſer hat heute Vormittagſwerksſtandes ſein. Gegen reichere Gutsbeſitzer ſollen nach Mexico gehen, betragen über 6000 Mann. Ju⸗ 
dent“ läßt ſich nicht mehr in der Carlsruher Zeitung Audienzen ertheilt. wenig gravirende Momente vorliegen. Auch in Paris nächſt geht eine vollſtändige Brigade fort; die übri⸗ 
vernehmen; warum Se. Majeſtät haben über Anſuchen der l.⸗v. Cen⸗ hat die far de Regierung auf Reguiſition derigen Abtheilungen folgen in eini 
1 tral = Congregation a. g. genehmigt, daß ſowohl diefkufſiſchen bei drei der hervorragendſten polniſchen Emi Nach der „NPra.“ hat der 
300 5 e und Dienfte, welche aus Anlap|granten, darunter bei Mierolsawskt, Hausſuchungenſges, Prinz de Latour d Auvergne-Laraguais Ausſicht, 
Landtags⸗Ange legenheit des letzten Feldzuges von dem lv. Königreiche an dieſunternehmen und deren Papiere jatfiren laſſen; dodder Nachfolger des Cardinal Morlot auf dem erzbi⸗ 
179 Sdnnlan: 9 een öͤſterr. Armee geleiſtet worden find und liquid be— find, wie der „Dien. Pozn.“ wiſſen will, die betref- ſchöflichen Stuhle in Paris zu werden; denn er ge⸗ 
Dem galiziihen Landtag wird, wie die Aut. funden werden, wie auch die in jenem Lande zuſfenden Emigranten nicht verhaftet worden. Eine Licht- hört zwar nicht zu den zum Gallikanismus hinnei⸗ 
Corr, meldet, nach ſeiner Eröffnung von einigen Ab⸗ Zwecken einer dauernden Reichs- und Grenzbefeſtigungſſeite in dem trüben Bilde, das Polen gegenwärtig genden Prälaten, aber auch nicht zu jenen Ultramon⸗ 
geordneten das Project einer Landeshypothekenbank vorgenommenen Expropriationen den Eigenthümernſdarſtellt, iſt es jedenfalls, daß die beſitzende Klaſſe, tanen, welche ſchroffes Auftreten lieben. Dazu kommt 
ad fe werden, und mit den umfaſſendſten Arbeiten in Silber vergütet werden. erſchreckt durch die Mordbrennereien und Brandſchaz⸗ſſein Reichthum und ſein 8 Name, der zu⸗ 
und ſtatiſtiſchen Angaben wohl motivirt den Bera- Wie die „mähriſche Correſpondent“ meldet, zungen der Revolutionspartei und durch die drohendeſgleich durch den „erſten Grenadier von Frankreich“ 
thungen unterzogen werden. 


Dem preußiſchen Landtage wird, wie die „NPg.“ des Inneren verordnet ein kaiſerliches Deeret vom 
an Tage, daß fortan die Audienzen der Prä⸗ 
ecturräthe, worin über ſtreitige Rechtsfälle entſchie⸗ 
den wird, öffentlich ſein ſollen. — Pater Lacordaire 
hatte in ſeinem Teſtamente auch ſeinem Beichtvater 
ein Legat ausgeſetzt. Heute hat der Gerichtshof von 
Caſters (Gironde Departament) wie telegraphiſch ge⸗ 
meldet wird, deßhalb das Teſtament für richtig er⸗ 
klärt. — Der „Moniteur“ läßt ſich heute noch auf 
keine näheren Erörterungen der telegraphiſch mitge⸗ 
theilten Rede des Marſchalls O Donnell ein. In of⸗ 
fietöjen Kreiſen ſieht man eine baldige ria en 
des Hrn. Barrot, franzöſiſchen Geſandten in Madrid, 
als etwas Feſtbeſchloſſenes an. — Der Miniſterwech⸗ 
ſel iſt immer noch an der Tagesordnung. Herr For⸗ 
cade de la Roquette hat jetzt nach den Ausſagen der 
glaubwürdigſten Miniſtermacher die größte Ausſicht, 
der des Herrn Rouher im Miniſterium der 


beſten Quellen kommenden Mittheilungen aus Süd⸗ 
deutſchland, namentlich aus München und Stuttgart, 
darin übereinſtimmen, daß ſich die dortigen Vertreter 
Frankreichs bis jetzt in derſelben Frage ganz paſſiv 


it nach. 
AR t 127 I) ſchof von Bour- 


Von den Protectorenſhat der große Ausſchuß der Stadt Iglau in | Haltung der Bauern gegen den Terrorismus der ge⸗ ein populärer iſt. (Der „erſte Grenadier“ hatte gar 


en, 2 . ſeiner . 0 B 5 
dieſes Projectes werden mehrfache Sitzungen abge-⸗ Sitzung vom 30. December v. J. den Herrn Staats- nannten Partei immer mächtiger zu rangiren und immerſkein Recht auf den Namen Latour d' Auvergne, ſon⸗ 


halten und dieſe Frage einer gründlichen Erwägungſminiſter von Schmerling zum Ehrenbürger ernannt. offener den Maßnahmen der Regierung 150 Unter- dern hieß einfach Coret, er war ein spurius. Aber 
unterzogen werden. Mirko Petrovich hatte vorgeſtern 12 Uhr Mit⸗ſſtützung zu leihen beginnt. Selbſt die polniſche Tages- auch die jetzigen Träger des berühmten Namens find 


Ein Lemberger Correſpondent des „Wanderer“ 
lenkt die Aufmerkſamkeit auf die demnächſt an die 
Oeffentlichkeit gelangenden Arbeiten des Landtagsaus⸗ 
ſchuſſes, welche die Vorſchläge zum Gemeindegeſetz, 
zur Beendigung der Servitutenaugelegenheit, zur 
Einführung der Nationalſprachen in Schule und Ge- 
richt, zur Verbeſſerung des Schulweſens und der 
Lage des niederen Clerus umfaſſen, arbeiten, über 

lche bisher ein ſtrenges Geheimniß bewahrt wurde. 
Nur beiläufig und ohne daran zu glauben, will der 
Correſpondent des Gerüchtes Eröffnung thun, daß die 
Nuthenen ſogleich bei Eröffnung der Seſſion eine 
Spaltung in zwei Landtage (einen polniſchen in Kra— 
kau, einen rutheniſchen in Lemberg) beantragen wol⸗ 


len. Auch wir ſchenken dieſem Gerüchte keinen 
Glauben. 


. — 


preſſe erhebt immer entſchiedener ihre Stimme gegen keine Sproſſen des großen Hauſes; doch find fie als 
araguais beinahe eben jo vornehm.) Für ein Hin⸗ 
ält man ſeine beziehungsweiſe jugendliches 


tags Audienz bei Sr. Maj. dem Kaiſer. Vorher be- g 
ſuchte der Fürſt den türkiſchen Botſchafter Fürſten v. das verbrecheriſche Treiben der meiſt aus loſem Ge-Larag 
Kallimachi und iſt um 10 Uhr Abends nach Trieſt ab- ſindel beſtehenden Patriotenpartei und beklagt es tief, (derniß h nan — — — 
gereiſt, von wo er ſich nach Cettinje begibt. daß die polniſche nationale Sprache in den Augen Alter; der Prälat iſt kaum 36 Fabre alt. Nach ihm 

Die Durchführung der Reducirungen in der k. k. Europas durch dasſelbe jo ſchmählich compromittirt iſt. wird der Erzbiſchof von Air, Mr. Pius Chalendon 


Marine wurden ſoeben angeordnet. Es werden meh-“ Die holſteiniſchen Stände iin 10 AA, Di auen ene e r Bene Kun, 1 
re Schi zer Berei j i - ner. einberufen. Warnftedt iſt zum königlichen Com-Februar-Revolution war er N -Blcar in Me 
rere Schiffe außer Bereitſchaft geſetzt, die Mannſchaf- ner einberuf arnſt ſt z 15 feiner feinen Sitten wegen in den le 4 


ten bis zur Einberufung beurlaubt, die Zulagen derſmiſſär ernannt worden. ‚ enz en legitimiſtiſchen 
Officiere und Mannſchaften ſiſtirt und dgl. m. Die Frankreich. [Streifen ganz e Und endlich iſt von dem 
erzielten Erſparniſſe ſind ſehr bedeutend. Paris, 30. Dee. Der Kaiſer hatte dem Erz⸗ Er biſchofe St: r Heinrich von Bonnechoſe die 
Die Commiſſion, deren Aufgabe es iſt für Un- biſchof von Paris am Tage vor ſeinem Tode einen Rede; als Ga R an me er vielleicht der Regierung 
garn durch Reviſion und Ergänzung der Juder-Cu- Beſuch abgeſtattet. Während der Kaiſer am Kran⸗ſam angenehmen, de B 85 0 Rückſichten auf Rom 
rialbeſchlüſſe reſp. Ausarbeitung eines Civil- undſkenlager des Kirchenfürſten ſtand, trat der päpſtlicheſzu nehmen, Suri f 8 5 hoſe war, wie Lacordaire, 
Strafeoder, ein der Geſammtgeſetzgebung Oeſterreichs Nuntius Fürſt Chigi ein, um dem Kranken, den Se⸗ urfprünglich SUrif und in den zwanziger Jahren noch 
ehe angepaßtes Geſetzbuch zu entwerfen, weldhesigen Sr. Heiligkeit zu überbringen. Bei dieſer Ge-General⸗A Bu a 
dann ſeinerzeit dem Landtage als königliche Propofi- „La Franc 


legenheit ſoll der Kaiſer, die Hand des Nuntius er— chließt das Jahr mit einem Angſt⸗ 


Als nämlich die geiſtlichen Behörden das Verbot ihrer 
Ausſtellung in den Gotteshäuſern immer weiter aus⸗ 
dehnten, wurden ſchon damals weltliche Vorſtellungen 
1 1 5 durch Kirchendiener und Kloſterbrüder ver- 
anſtaltet, Brauch. Die „Krippe“ ſtellten die Bern⸗ 
hardiner ſchon nicht mehr in der Kirche, f 
der Stube auf. In ihr lag eine 
kindleins in natürlicher Größe, an der die 
den Prieſtern fromme Lieder abſangen. Außerdem 
fertigten die Kirchendiener bewegliche Puppenkaſten 
an, die mit ihrem ganzen Inhalt in den Häuſern 
herumgetragen wurden, und dieſer Brauch, das Tra⸗ 
gen der ſogenannten „Szopka*, hat ſich bis heute er⸗ 
halten, wenn auch nicht überall. Di 
nennt Krakau in dieſer Hinſicht die Re 
Szopka. Von Weihnachten bis Mariä Li 
wandelt hier in den Straßen allabentlich eine Menge 
dieſer erleuchteten Kaſten umher, in denen man bei 
aller Ab⸗ und Ausartung dennoch den alten Charac⸗ 
ter jener beweglichen Theater erkennen kann. Scenen 
aus dem Leben und der hl. Schrift bilden das dort 
abgeſpielte unzuſammenhängende Drama, deſſen Dar⸗ 
ſteller kleine Drahtpuppen, um die Chriſtuskrippe hin 
und her bewegt, bilden. 
Anachronismen und niedrigen Witze kommen auf Rech⸗ 
ra We Bildungsloſigkeit der dirigirenden „Pauper“, 
der 


ten ehrwürdigen Sitte. 


| 


ondern inſnes oben beſchriebenen erfl kirchlichen, dann weltlich 
Figur des Chriſt⸗ werdenden Brauchs bald der Geiſt der ſlaviſch⸗heidni⸗ 
Leute mitſſchen Tradition. Man begann ſich zu wilden Thieren 


Die; Niewiasta“ Glückwün 
ſidenz derſheute bezeichnet das Wort d 5 
tmeß, nachtsfeiertage geſungenen Kirchenliede 


Die dabei vorkommenden 


rauch felbſt bleibt immer Nachkomme jener al- ſetzt. Die zwei letzten Strophen der Uebertragung 


Mit ihm hängt das Singen der „Kollenden“ zu⸗ Matulenko, on nie wröci. 


ſammen, deren Urſprung in vorchriſtliche Zeiten fällt. 
Das chriſtliche Polen machte ſich die heidniſche Sitte 
zum katholiſchen Ritus zurecht. In der ländlichen 

evölkerung regte ſich nämlich bei der Begehrung je⸗ 


| Mütterlein, er kehrt nicht wieder! 
Weit, fo weit, zog er von hinnen! 
Er ſo herzenstren und bieder, 
Sage! kann Verrath er ſinnen? G bey. 
Schau' des Morgens nach den Höhen, 
Schau' bis Abends ſpaͤt hinüber; 

O! könnt' ich Dich wiederſehen 

Oder von Dir laſſen, Lieber! 


5 Schwarze Augen! Strahlenſonnen, 
Hellend meines Lebens Nacht! 

„Schon verſiecht des Glückes Bronnen; 
Wiehernd fliegt mein Roß zur Schlacht. 
Muthig ſei der Kampf begonnen, 

In 80 1 2 blitzt 110 Sta Me 
Schwarze Augen! nicht mehr ſonnen 
Werd' ich mich in eurem Skafl 


Bald wird mich der Kampf umtoben, 
Bald mein Los geworfen fein: 8 
Wie Du willſt, o Vater droben! 
Was liegt an dem Leben mein! 
Mag mein Schickſal auch nicht ſaͤumen, 
Mag ich fallen in der Schlacht! 
Schwarze Augen, von Guch träumen 
Werde ich in Grabesnacht! 


Meinen Grabeshügel decket 
Bald des en es Bluͤth', 

Und in nächtiger Stelle wecket 
Mich der Nachtigallen Lied 

In des Grabes Enge dringet 
Süßer zaubervoller Laut, 

Schwarze Augen! von Euch ſinget 
Mir die Nachtigall jo traut. 


u verkleiden oder Verkleidete von Dorf zu Dorf um⸗ 
. — eine Wiederſpiegelung der Volkstradi⸗ 
tion von Wölfen, Büffeln, Wärwölfen. Dem Poſſen 
geſellte ſich bald der Brauch hinzu, dabei den Guts⸗ 
—— Glück zum a Sur zu A ; 
waren eben die eigentlichen, * 
a vn t bie während der Weih⸗ 
r, deren eines 
Funda, funda, 


Blumen binde ich zum Strauße 
Bei des Morgens erſtem Schimmer, 
Harrend ſteh' ich vor dem Haufe, 
Aber einſam bleib' ich immer! 


Wenn des Nachts die Hunde bellen 
806 1 a im 1520 5 hoͤre, 
‚gel 8 5 och die Augen überquellen; 

B. den lateiniſchen Refrain hat: „ Fruchtlos ſtarr' ich in die Leere. 
nda, tota risibunda“. 


(Schluß folgt.) 


0 


Seh die Stoͤrche kommen, ziehen 

Seh den Wald ſich 89 bräunen, 
Kahl die Flur und wieder blühen 
Aber nimmermehr den Einen! 


Polniſche Volkslieder. 
(Fortſetzung.) 
Die polniſchen Worte des nachſtehenden Gedichtes 
— von J. J. Kraszewski und bekanntlich von 
em Sänger der „Halka“, Moniuszko, in Muſik ge⸗ 


Frühling, Sommer, Herbſt und Winter 
Alles kommt zu ſeiner Stunde, 
Keines, keines bleibt dahinter; 

Nur vom Liebſten keine Kunde! 


ſind zur Abrundung aus Eigenem hinzugefügt. 


Es herrſcht vollkommene Ordnung; der Gejuudbeits-| Berlin, 3. Jan Freiw. Anl. 102. — öperz. Met. 687,.. 


r 7 1 l 9 1854er⸗Loſe 84. — Nat. Anl. 73%. — Staatsbahn 135. — 
zuſta d iſt vortrefflich. () Das Kanonenboot lo Lana Credit⸗Act. 101. — Böhm, Weſtbahn 76. — Wien 88 


rei, der eine gewiſſe Beachtung verdient. Schonſund die Verſammlung war gerührt. General Monte— 
5 mehreren Biken N ler bekanntlich das Gerücht, bello ftellte die Offiziere vor. 


der Kaiſer werde die Seſſion des Senats und des Rußland. t iſt in den Fluß bis Tampico hinaufgefahren. Frankfurt, 3 Jan. över Mat 56% — Wien 103 /. 
eſetzgebenden Korpers 1 in eigener Perſon eröff- Berichte aus dem Kaukaſus, die in Konſtanti⸗ — - Banfactien 851. — (ssen Lose fehlt. — Nat. Anl, 70%. — 
4 nicht al eine Thronrede durch den Staats- nopel in dem abgelaufenen Monat anlangten, ſpre⸗ Staatsbahn 138 ½. — Credit⸗Act. 233 /. — 186 0er⸗Loſe 83 ¼. 


winter verfefen laſſer. um die Adreßdebalte un- hen von mörderiſcen Gefechten der Ticertefien mit Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. Samsurg, 3 Jen lagen say. — ma. An. 58 


Dieſes Gerücht fand ig Glau⸗den Ruſſen. Im November ſollen ſie das Fort Gior⸗ 5. Ja — Wien fehlt. — 186 0er⸗Loſe 82% excluſtde. Anfangs hö 
möglich zu machen. ieſes 6 wenig Glau⸗ den Ruſſen. I { sort Krakau, den 5. Jänner. en ſehlt. er⸗Loſe 82 / er ugs höher. 
5 I 5 Ni. aimiski ür: ii i den 3 2 1 wu . ris, 2. Schlußcourſe: Zperz. Rente 70.25. — 
ben; aber da kommt 8 das Blatt des Di giwiski . fürchterlich u. den Ruſſen ger M. Hauſer“s auf heute Abend angekündigtes Concert ift| ,, 1 50 98.— ne 195 Credlt Mobiler 1170.— 
comte des Lagueronniere der mitunter ganz libe- metzelt, viele Gefangene, 600 Gewehre und fünf Ka⸗ auf Mittwoch verſchoben. 


1 f „eo. AH 4 r . . 592. — Pi teſiſche 9 72.75 — Conſols mit 923 
rale Anwandlungen hat — und zeigt die Inconve- nonen erbeutet haben. Nachdem fie die Befeſtigungs⸗ tt Dieter Tage wurden einem Geldwechslet auf dem Kazi⸗ — * — — 75 onſols mit 92%, 


2 R 5 ‘ TI: Nordinsel ae 18 i i ſilberue Leuchter entwendet. Der Dieb, ein 18, 3. J 5 3 8 5 
nienzen, welche ein ſolches Verfahren des Kaiſersſwerke von Giorgiwisfi gänzlich niedergeriſſen, ließen mier zwei ſchwere füberue N A|. Paris, 3. Januae. Schlnfeourfe: üverz. Rente 70.45, — 
haben würde. fie noch das Pulvermagazin auffliegen und zogen a e Stäfling, wurde fan den Heplern zu yuperz, 1 n 521. — Fe e 

Der Pariſer Correſp. des „Globe“ erzählt bei dann beutebeladen in ihre Aouls zurück. Giorgiwiskiſ Am 31. v. M. wurde ein entlaſſener Vedienſteter der Karl- 4 Piem. Rente 72.75 — Conſols mit 92 ge- 

Bef ng der Menſchenopfer, welche das me⸗iſt derzeit complet unbewohnbar. In einem anderen Ludwigsbahn im Beſitze zweier Waggonſchlüſſel betreten, womit Amſterdam, 3. Januar Dort verz. 79%. — Sperz. 
ricaniſche Unternehmen erheiſcht: „Unter den gemeinen Sturm auf eine Stanitze bedeckten 318 Ruſſen, un⸗ Ae. — — fehlen. Geſtändniſſe die Waggons öffnete, um] Met. 63½ — 2/8perz. 32½ — Nat, Anl. 67%. Wien fehlt. 
Soldaten iſt ein grimmer Spaß im Schwunge überſter ihnen der Oberſt Manokoff und 13 Offiziere als 55 9 BOfäßeige, kraſtige Fran am Kezimietz London, 2 Fam. * (Schluß) 92%. — Silber 
die Kirchhöfe bei Vera⸗Cruz und in anderen Gegen- Leichen den Kampfplatz, während blos 82 Tſcherkeſſenſeines plötzlichen Todes. Sie begab ſich auf den Hausboden, um fehl, Be can 1 8 RE en 
den. Es heißt nämlich, dieſe Friedhöfe ſeien die vonſgefallen ſein ſollen. Die Beute der Tſcherkeſſen in die- etwas herabzuholen, oben angelangt, ſtürzte fie jedoch, wahrſchein⸗ 5.48½ Waare. Kaiſerl. Dukaten 5.44 G, 5.51% W. Rufli- 
der kaiſerlichen Regierung Frankreichs angelegten me- ſem Kampfe wird auf drei Millionen Piaſter ange⸗ lich 1 en plötzlich zuſammen und war nach we⸗ ſcher halber Imperial 9.31 ©, 9.46 W. Muſfiſcher Sülber⸗Ru⸗ 
ricaniſchen „Jardins d' acclimation.” Ein fortwähren-|geben, während der Schaden der Ruſſen, den ihnen ages munen en ; bel ein Stück 1 80 G. 1,83, W. Preußiſcher Gourant⸗ Thaler 


A 4 “ “ x l * 5 4 Heute Vormittags um 11 Uhr entſtand in einem Kaufmanns: : ie J 
der Sttom von Verſtärkungen, ſetzt der Correſpondent dieſe Bataille und der dabei ſtattgehabte Brand zu- Magazine am Eck des Ringplatzes und der Floriansgaffe aus bis⸗ 3 . Bonhbriefe n gen, Mähr ohne 2 Zn 
inzu, ſei jeit einem halben Jahre aus Frankreich inſgefügt, 3 Millionen Rubel betragen ſoll. her unbekannter Mrjache Heuer, das jedoch ſogleich wieder gelsſchtſ ch, 78 90 W Galiziſche Pfandbriefe in Comp Me. ohne C. 
jenen Abgrund gefloſſen, und damit man daheim die Amerika. werden konnte, ohne erheblichen Schaden angerichtet zu haben 82.20 G. 82.25 W Galiz Geundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 


f n l 5 17 8 a 1 7 f be. Am 1. d. hat, wie die „Lemberger Zeitung“ meldet, bei 7 8 ional⸗ 

Abſendungen nicht merke, würden die friſch von Cochin Die „Times, veroffentlicht folgende Depeſche: Sr. Cree. dem Herrn Statthalter und kommanzirenden General re‘ er rer ee ea 7 
china kommenden Truppen in Alerandria nach Mexico [New⸗Vork, 17. Dec. Die Schlacht vor Fredericks⸗ Grafen Meusdorff⸗Ponilly der erſte Empfangsabend in 224.75 W. i N 
eingeſchifft, während andere Regimenter in aller Stilleſburg am Samſtag war eine der heißeſten und ent-|diefer Saiſon ſtattgeſunden. Alle drei Herren Erzbiſchöfe, die Mehr⸗ 


aus Oran und anderen algeriſchen Depots genom- ſchieden die allerunglückſeligſte dieſes Krieges für die zahl des bier watſennen Mbels, der Landes Aneſchuß, die Seien Krakauer Cours au 3. Jänner Reue Silber Rubel 


r —— 1 Pia der geiftlichen, Militär⸗ und Givilbehörden, ſowie eine größere Agio fl. p. —— verlangt, fl. vp. —— gezahlt. — Poln. Banf- 

men würden. ere eee Die Truppen kämpften mit der ent⸗ e ee der Stadt fler die 72050 8 noten für 100 fl. öſterr. Währ. fl. poln. 408 verl., 402 bez. — 

Italien. ſchloſſenſten Tapferkeit, aber General Lee's Poſition Statthalters. Die hohe Damenwelt war ebenfalls zahlreich vertreten Preuß. Courant für 150 fl. ftr. W. Thaler 89' 4 verl. 88½ bez 

Wie dem Neapolitaner Blatt „Napoli“ aus Tu- auf den die Stadt beherrſchenden Höhen war munter Ueber 14 wi’ hu — — — Fe Jap! 100 1 1 F Nane 
Fr f i indlt Di ions⸗ 5 1 Jackſonſſes in Lemberg meldet die „L. Z.“: Die Bewohner dieſes ſchon e . Perl. f.. bez. Na 0 

rin gemeldet wird, hat die dort vom Parlamente zuſwindlich. Die Unions⸗Generale Bayard und Jackſon ſehr baufällig gewordenen Hauſes hatten ſchon ſeit einiger Zeit —.— verl.—.— bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.21 


Unterſuchungen über den Brigantaggio eingeſetzte Com⸗ fielen und General Meagher, von der iriſchen Bri⸗ dom ſtädtiſchen Bauamte den Auftrag zum Verlaſſen deſſelben er- verl., 5.20 bez. — Vollwicht ester. Rand-Dufaten fl. 5.35 verl., 
miſſion die Anſicht ausgeſprochen, daß die Behand-\gade, ward verwundet. Der Angriff der Unionstrup⸗ halten, waren aber nicht in der Geſammtheit nachgekommen. In 5.27 bez. — Polniſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. v. 100% 
lung desſelben eine Frage politiſcher und juridiſcher ven wurde mit ſehr ſchwerem Verluſte ihrerſeits zu⸗ den Morgenſtunden des 31. December wurden die Symptome des — er REINER an re \ 8 
nicht aber militäriſcher Competenz ſei. Dasſelbe Blattſrückgeſchlagen; man gibt die Zahl der Gefallenen auf et eg % ee in ze f. 78% vert. 78 b. Grnndentfaftunge-Obligationen 
entwirft gleichzeitig eine ſehr trübe S ilderung vonder Seite der Unioniſten auf 10.000 an, und nachſdas bald darauf 10 furchtbarem Gekrach vollig in ſich 1 5 in öſtr. Währ. fl, 76 ¼ verl. 75 ½ bez. — National⸗Auleihe vom 
den neapolitaniſchen Zuſtänden. Die Gefängniſſe ſeienſeinigen Berichten zum Wenigſten auf das Doppelte. ſſtüͤrzte. Der Einſtur dieſes Hauſes hatte den unmittelbaren Ein⸗ Jahre 1854 fl. öfter. Wahr. 82°, ver., 81%, b. —Aktien der Carl 
überfüllt mit Verhafteten, die auf bloßen Verdacht Der Kampf wurde am Sonntag und Montag nichtſſturz auch eines mehrlödigen Nachbarhauſes Nr. 331 zur Folge. u 8 ni voll eingezahlt fl. öfter: Währ. 
hin ihrer Freiheit beraubt wurden; an die Stelleſerneuert, indem die Unionstruppen an beiden Tagen Weil man vor allem audern an die Sicherung der nebenſtehendenſ224) verl. 222% bezahlt. 


A 2 41 2 5 5 3 1 1 0 Häuſer, di falls eine bedenkliche Nei i I} | —— —— —— 
richterlicher Urtheile jei der Machtſpruch der Willkühr mit Auffuchung der Verwundeten und Beerdigung deren. bedacht sein und fie preisen und ſtäßen mußte, u 


getreten; ganze Ortſchaften ſeien der Erde gleich ge-Todten beſchäftigt waren. Am Montag Abends erließſdas eigentliche Wegränmen des Schuttes erſt gegen wet 45 Neueſte Nachrichten. 
macht. Uebrigens glaubt „Napoli“ nicht, daß die an General Burnſide nach einem kurzen und ernſten Kriegs- ſſchritten werden. Im Laufe des Nachmittags wurden zwei Perſo⸗ Dresden, 3: Jänner. Das heutige Dresd 

die Stelle der Militärherrſchaft tretende Civilverwal⸗Trathe den Befehl, über den Rappahannock zurückzu- nen ihrem unnatürlichen Grabe entriſſen, darunter ein Garkochſ. N eee 
tung dem Brigantaggio werde ſteuern können, gegen gehen. Die Bewegung wurde in der Finſterniß dei kubintel, der im Haufe einen Schank gehabt hatte, lebend un Journal“ erklärt die Frantfurter Correspondenz der 


. 3 t * ER 75 1 A bet umverjehet, nur vom Schreck und Luftmangel etwas betäubt. Das „Preſſe“von ſchwebenden Ver : 3 
den die Anwendung außerordentlicher Mittel ſo ganz. Sturm und Regen glücklich ausgeführt, indem die Gonz andere Opfer war ein Ifraelit, der Schneider Chiger, der, ſchon — Mues Beust wegen en 2 


fruchtlos geblieben ſei. Der Brigantaggio wird ebenfföderirten, dieſe Bewegung vermuthlich nicht wahr⸗ſaus dem Hauſe entflohen, unmittelbar vor dem Slurze noch einen enter Dent wege 
nur durch den glühenden Haß gegen die piemonteſi- nehmend, einen Widerſtand entgegenſetzten. Das Po⸗ mal zurückkehrte, um eine zurückgelaſſene Schachtel mit etwas 1 für reine Erfindung. 


Si ˖ N f N 3. Jz N Ra 
ſche Gewaltherrſchaft aufrecht erhalten. „ teomac⸗ Heer iſt jetzt in Fallmouth und der Nachbar⸗ 8 3 e der * an — ex 
Der Verweſer des Mailänder Erzbisthums, Migr.|ichaft gelagert und der Winterfeldzug wird für beendigt und zwei Mädchen. Durch die herabſtürzenden Steine und Balken der dermaligen Ständeverſammlung ſichernden Geſetz⸗ 


Caccia ließ drei Canonicusſtellen am Dome über denſ gehalten. Große Unzufriedenheit herrſcht in New-⸗Norkſſind 3 Perſonen verletzt worden, jo daß die Zahl der bis jetzt mit b ich inz u ; 
geſetzlichen Termin unbeſetzt; der Präfeet von Maispımd Waſhington. Der Präfident iſt aufgefordert wor- Sicherheit eruirten Betroffenen ſich auf 6 belauft. Entwurfes vorbehaltlich, päterer Prüfung des rechtli⸗ 


Ä 6 i 2 — dk Wie die „Lemberger Zeitung“ trägli ldet, ſindſchen Beſtandes dieſer Standſchaftsrechte einſtimmi 

land, Hr. Villamarina, forderte ihn auf, zur Ernen⸗ den General Halleck und Seeretär Stanton zu ent⸗ die drei noch 5 I ae ee = ee I ſchartsrech | 3 

nung zu ſchreiten, widrigenfalls er ſelbſt pajfende. lüffen. Man tadelt General Burnſide, daß er eineſden worden und zwar die Frau und das ältere Mädchen lebend urin, 3. Jänner. Die heutige Opinione“ ſchreibt: 

rieſter zu dieſen Stellen erwählen würde. Migr.! Bewegung gegen ſeine eigene Ueberzeugung unter- und unverſehrt, das jüngere, ungefähr 9 Jahre alte Mädchen todt. awö rtige Biz. er Je e Kr W 

Caccia entſprach aber der Aufforderung nicht und nommen habe, die er ſelbſt in einer Unterredung mit Eine bei dem Schutte aufgeſtellte Schildwache hatte während der Einige auswärtige Blatter behaupten, der itälkeniſche 
8 


a > j ne ze 2 5 1 „lacht aus den Trümmern Geräuſch vernommen, über welches ſie Geſandte in Berlin Graf de Launay werde nicht 
illamarina wandte ſich nun an das Cultusminiſte-⸗dem Präfidenten, dem Kriegsminiſter und General ſogleich die Anzeige erſtattete, auf Grund deren auen mehr auf ſeinen Poſten zurücktehren. Dieſes Gerücht 


rium, indem er drei Prieſter vorſchlug. Das Mini- Halleck ausdrücklich mißbilligt haben ſoll. General] Rachgrabungen angestellt wurden. Die Frauen hatten ſich im Mo⸗ Bear 9 ) 
ſterium fertigte ſofort die Anſtellung aus und legte M'Cllellan erhielt geſtern Nachmittag ein Telegrammſment des Gnus an eine Wand geflüchtet, welche theils er⸗ enthe Br Dr A Pod Graf hi F 90 ES lach 
; zu 8 dat igt 9 ; halten geblieben war und mit quer darüber fallenden Balken ei- Turin berufen worden, um mit dem Miniſter des 
es der Unterſchrift des Königs vor. von Waſhington und er ends 15 ab. Der nen Zuſtuchlsort für ſie bildete, Das Kleinere Mädchen befand ſich Aeußeren zu conferiren. Die Regierung hat keinerlei 
Der „Movimento“ von Genua gibt folgende Be- Grund iſt nicht bekannt. Man muthmaßt, daß ihm bei ihnen; ob es einer Verlegung durch das Herabfürgende Trum Abſicht ihn zu erſetzen. Man verſichert, die Parla⸗ 
ſchreibung der Ankunft Garibaldi's auf Caprera: „Derſdas Commando der Potomac-Armee wieder angebo-|merwerf oder der Angſt und dem Hunger erlegen iſt, vermag mente * wurde zwiſchen dem 20. 1 955 & 
ardagna, mit Garibaldi an Bord, iſt in Capreraſten werden ſoll, und daß er es ausſchlagen wird, wenn er man noch nicht auzugeben. Die Ueberlebenden haben beinahe 72 8 IN N N f um : J 
angekommen, ohne an Maddalena angelegt zu — no die Vollmacht bekommt, ſeine eigenen Pläne auszu-| Stunden in ihrem unheimlichen Grabe ausgeharrt. Kay NE Ful Die amerikaniſchen Süd 
Das Bett des Generals ward in ein Boot gebracht führen, ohne von dem Kriegs⸗Departement oder irgend . Do ee 2 
und von dieſem ans Land geſetzt. Der General, derſeiner andern Abtheilung behelligt zu werden. Es ift nicht Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. dae ede ee au RUN A 
von der Ueberfahrt nicht gelitten, hat mit Vergnügenſwahr, daß General Banks Expedition in Nord-Garolina) 7 Nach einer der „W. J“ uns Ber lin zugegangenen Mit ſich auf der Iuſel Wight in Folze elle W fh 
ſeine lieben Felsklippen wiedergeſehen. Seine beiden ge⸗ gelandet und nach Weldon und Petersburg marſchirt ſei.[theilung werden om 2. d. M ab an der Berliner Börfe Eiſen⸗ 100 unbedeutend b hä. ; Folg Wagenſtur⸗ 
wöhnlichen Aerzte und Herr Oechipinti haben das Bett Die Flotille iſt auf dem Wege zum mexicaniſchen Meerbu⸗ bahn⸗ und Vank⸗Actien ercluſtve Dividende notirt fein, ausgenom- zes un E Pert $ 
bis zur Wohnung getragen und es in dem kleinen jen geſprochen worden, 2000 Maun conföderirter Gaval-|men: Deiterr. Staatsbahn, öfter. Südbahn e. öftere, Credit 801 Demi, Be M 8398 aus New⸗Vork 
Zimmer im Erdgeſchoß des alten Hauſes niedergeſetzt lerie unter General Wade Hampton drang am Frei⸗ nellen werden 2 ee e re e zii eite e 175 das Seuatsvetun veran⸗ 
So ſah Garibaldi nach vier Monaten der bewegteſten tag in Dumfries ein und nahm die unioniſtiſchen dehnt das Weshfelansftellungsreet auf ee Per. Aa ind Sale lletben auf Bunt bes Ph der. 
Zeit ſein liebes Caprera wieder. Von allen Anweſen⸗ Vorpoſten und die Telegraphiſten gefangen und ver- ſonen des Civil und Militärſtandes aus. Das Wechſelrecht if Lincol 2 lobte die 7 15 beit I. 9 5 
en am meiften gerührt war Fruscianti, der die gan⸗ nichtete eine große Menge von Vorräthen oder nahm hinfort auch auf Offeiere und Beamte anwendbar. ten. Lincoln belobte die Tapferkeit der Armee. Burn⸗ 
: Ir 4 f i on : 381. Breslau, 2. Jänner. Die heutigen Preiſe find (für einenſſide übernahm die Verantwortung; er verſichert, die 
ke, auf Caprera geblieben war und kaum Di ie weg. Jefferſon Davis hat die conföderirte Armee 


h a 5 preuſiſchen Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergroſchen T ſei icht demoraliſirt. 
den General wiedersujchen Am 22., um 8 Uhrſin Tenneſſee beſucht. Am Dinstag Morgen hielt e 5 1. anber Aich: 3 in Pr. Silbergroſchen Truppen ſeien nicht demoraliſirt. General Summer 


Nee el Be ER 1 79 N N 11 behauptet das Gegentbeil. Forſter beſiegte die Confö⸗ 

Morgens, befand Garibaldi wieder in ſeiner Woh⸗ſeine Rede in Knoxville. General Roſenkranz ſteht beſter mittler. ſchlecht. Is, f oe Te oe Kl cn 974 
3- ent 152 nachdem der Verband angelegt zwiſchen Naſhville und n e ng an We Weißer Weihen... 79 — 81 26 70 — 73 N Mal. Der Präſident 
und Garibaldi ſich durch ein Mahl geſtärkt, bat er einer bedeutenden Streitmacht und General Grant in an beer GE e . wipdadie Emancipgtione- Proclamapion wahrſcheinlich 
ſein Bett hinauszubringen und ihn auf den Ackerfel.Orford an der Miſſiſſippi⸗ Central - Eiſenbahnlinie.“ Gele... 7 30 3% 4 — 9 2 N Ae t e 
en führen, wo man ohne au grobe = Se Beſuch des Präfidenten der Südſtaaten hat eine Safe site. nur anal 26 a 75 23 + Anu Millionen Dollars zum geſetzmäßi⸗ 

ze gehen konnte, um ſeine Felder, ſeinen Weinberg und Veränderung in den Poſitionen der beiden Armeen Erbſen .. 50 53 48 47 — 40 5 A 76 N 

die Olivenbäume chen, e letzteren Frus⸗ herbeigeführt und täglich In wichtige Bewegungen Seren u fd beute) , FU. 5 Ti Meueſte weantinitgge Poſt. (Mittelſt des 
Kanti hyperboliſch mit dem Namen „Oelberg“ belegt. erwartet. Der „Great Eaſtern“ iſt nun wieder her⸗ reife 5 Kleeſaamens für einen Zoflzentner (80 / Wie⸗ wan fetten, T 2 8 A are 
weimal des Tages läßt man ihn dieſen Spaziergang geſtellt und fertig, nach Europa zurückzukehren. ner Pfund), preuß. Thaler (zu 1 fl. 57a kr. öſtr. W. außer Agio). > 7900 92 10 ff. 2 2% December. Der czerkeſſi⸗ 
machen. Dieſe Promenaden in der lauen Luft Caprera's Eine Beilage des in Nokuhama erſcheinenden „Ja— Rother Kleefamen: Weißer Kleeſaamen: ſche a geordnete iſt aus England Zurückgekehrt. Di- 
ſchon bedeutend zur Verbeſſerung von Garibal- pan Herold“ vom 32. October enthält folgendes Ge⸗ befer ; 14% — 15% beten 7. 18 — 19— Ihran Bey, früher Geſandter in Belgien, wurde zum 


1 
10 mn 7 7 r f . > 2 t „12% — 13V, ut 15— —17½ 8 9 7 7 * . 1 Zur 
Es hyſiſchem und moraliſchem Zuſtande beigetragen. ſrücht: Wir hören aus Jeddo, daß der jetzige Regent, Aalener 5 * * 3 4075 —1 a eneraldirector des Telegraphenweſens ernannt. Zur 


1 U N 4 Fe e 3 19 
1 glücklich über ſeinen Entſchluß, in ſeine Ein⸗ ehemals Maißdaira Eßzizen no- Kami, jetzt als „So-“ ſchleche. . 8. — 9% ſchlecter . 74 — 9 Beilegung der in der hieſigen Judengemeinde her. 
amkeit zurückzukehren, wo er wenigſtens frei die fri⸗ ſayi“ oder „Sodangaite“ bekannt, von ſeinem erſten Neumarkt, 2. Jänner. Die heutigen Durchſchnittspreiſe ede iedacht uud Ae enn . ar 
1 Luft genießen kann. Am Tage jener Ankunft hatte veibwächter (Korowo) ermordet worden ſei, und daß e ee eee e am Pe Dans An AERO eienr 
auf Caprera etwas geſchneit, am Tage darauf warſder Mörder gleich nach der That den Garikixri wer- I" 54 — Herde 2,59 — Grbjen —— — Denen — — Hue Feu. 90 a ele . 
der Schnee noch ſtärker. Jetzt herrſcht eine milde Herhſt⸗ richtet (d. h. ſich Na Bauch fte en habe. Wire Krater e 227 Mein. 210 — al 5 en gem 55 ö bieitge idee e 
luft. Die Wunde iſt im gewünſchtem Zuſtande, derſwerden erſt in einigen Tagen erfahren, ob ſich das Der Zentner Heu 80 — Ein Zentner Stroh —60, ' E ar er yes Ana. zn ei u gel 6 5 leom⸗ 
Sub iſt kaum mehr geſchwollen; die rheumatiſchen Gerücht beſtätigt. Geſtätigt ſich dieſe Nachricht, fol Neu⸗Sandez, 2. Jänner. Die heutigen Durchſchnittspfeiſe Eutlaſſung des Malors Diamaltepulos, Genera 7 
i machen ſich nicht mehr fühlbar. Der Weih- darf man darin einen Sieg des „geiſtlichen Kaiſers“ waren (an ft öftr. W.): Ein Megen Weizen 3.75 — Roggen 2.75 mandanten der Armee von Attika, zu Gunſten | t 
Ei mia wurde an feinem Bette gefeiert. Schnee undſdes Mikado und jener Partei des Daimies erblicken — aße — Nuhr en denn ee Arten uad Müchet ‚ae u 
machten es möglich, Sorbet zu bereiten, — gewiß die dem Verkehr mit den Fremden ungünſtig if). äpfel —.— — Cine Klaſter hartes Holz 7. - — weiches 5.— — 1 4 n 5 iv ähr 30 
der e, der auf dieſen Klippen getrunken worden.“ Aſien Futterklee 1.— — Ein Zentner Stroh —.80. andere Auslagen wurde das Budget auf rad 
„er berüchtigte Präfect von Lecce hat in einen Der Correſpondent des Blattes The Tribune be-“ Kenty, 2. Jänner. Markthreife in öfter. Währ.: Ein Millionen erhöht. Abermals find 100 nbi ed 
Rundſchreiben die Bür ermeiſter der Ortſchaften ſeinerfrichtet vom 12. Dec. aus Fredericksburg: „DerſMetzen Weisen 4.— — Roggen 2.70 — Gerſte 220 — Hafer apancirt. Die in Trieſt ſeßhaften Griechen Gen⸗ 
N Jagd auf Contrerevolutionäre im eigent⸗britiſche Conſul wurde verfloſſene Nacht unter dem. 20 — Kukurug —— — dende —62 — Eine Klafter hartes Regierung ebenfalls Geldbeträge uu ge 11 — 
lichen Sinne des Wortes aufgefordert; ſie ſollen ſie Verdachte, ein Spion der Rebellen zu ſein, arretirt, don . che e 7 Gindentuer dne — Stroh „ edarmerie Commandant Bacaloglus wur 


N } N By - . 31. Dezember. Die heutigen Durchſchnittsprei ö Ra 0 i a und Böo⸗ 
fangen umb mieberißiepen, zun Förderung folder Men aber in kurzer delt wieder entiafen. Diefen Morgen elk iger Bien Nee ge, den ee berſagun der Räuberbunden in Megit 


5 orn 2. —8 91 
chenjagden, mit denen Piemont für die Freiheit und wurde er, auf Verlangen des Generals Howard, wie- Gerſte 1.80 — Hafer 1.17½ Erben 225 — Bohnen 2. — tien beauftragt. h RR 
Civiliſation arbeitet, find beträchtliche Preiſe ausgeſetzt. derum gefan en geſetzt, da es nun pofttiv bekannt war, Hirſe 1.80 — Buchweizen 1.50 — Kulurnt FGrdapſelf Smyrna, 26. December. Der | 3 zur 

Aus Rom, 2. Jänner, wird über die Neujahrs⸗ daß er bewaffnete Nebellen in ſeinem Hauſe verb üb Zara Eine 8 98 8.70 e 6.— Ein neuen Cathedrale ſoll morgen gelegt f 5 
cour nur noch folgendes gemeldet: Der Papſt em- gen und unterhalten und ihnen bei der Flucht gehol Benpaer Den 1.0 e 80, Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
pfing den franzöſiſchen Botſchafter. In ſeiner Rede er hat.“ a a 1 BI ene 2. Su ae — vom 3. dete mib 
ſpendete er das größte Lob der ir fut ben Armee.“ Wie aus Tamp ico unterm 28. Novemb. gemeldet Amſterdam, 2. Jan. Dort verzinsliche 80 J. — 5% Me: Lise a a — 5 71 National 
Er bezeuge ihr ſeine Dankbarkeit für den Schutz, wird, iſt das franzöſiſche Geſchwader unter dem Be- tall 987 — 2.%8perz. Metall 32%. — Nat.⸗Anl. 67 lle. „Act Anlehen 82.80 — Bankactien 824 — Creditactien 226. 


welchen he ihm gegen die Feinde der ewigen Stadt|fehl des Admirals Jurien de la Graviere am 21. Nov.], omdon, 2. Januar. Gonjols 92, — Lomb. Gil, Augsburg 11075 Lenden 111.75 — K. f. Münz- 


. 5 — Wi . — Si Yan ec ; Wechſel. 
und des heiligen Stuhles gewähre Er Nora) vom|dafelbft angekommen. Die Ausschiffung iſt in größter igen Penk: rtammiant: 1085850 J. Sl. eser duet 535. n n , 
Kaiſer, von den Tugenden der Kaiſerin und gab eine Ordnung vor ſich gegangen. Tampico hat ſch ohneſrath: 14,980 421 Pf. St. . ̃ĩ ˙ A 
‚große Sorgfalt für den kaiſerlichen Prinzen kund. Widerſtand ergeben; die Garniſon hatte die Stadt), „Berlin, 2. Januar, Bere an 102. — öperz. Met. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 

ließlich gab er allen Offizieren, Soldaten, ihren geräumt. Vom Admiral iſt ſchon eine neue Civilver- hahn 135 Ceeltt deten 100. t ee bie m Des auf morgen fallenden h. Feſtes wegen erſcheint 
Familien und ganz Frankreich den Segen. Der Papſt waltung organiſirt worden, die regelmäßig fungirt. Böhm. Weſtbahn 75%. — Wien fehlt, / die nächſte Nummer dieſes Blattes Mittwoch. 


indemnizacyjny, wedlug porzadkunan przy-|wzywa sig onego, aby sig w terminie roku jedne- Zentner franco loco Schlöglmühl und die Menge jeder 
padajacego. — go, od daty poniz wyrazonéj rachujge do tutejsze-Jofferirten Haderngattung abgeſondert, jo wie die Lieferzeit 
Zaniedbujgcy termin zgloszenia sie, utraca pra- go Sadu zglosit i deklaracya przyjecia przypada- anzugeben iſt, an die k. k. Papierfabrikskanzlei in Schlögl. 

(3. 3) wo wniesienia Jakichbgdz zarzutöw, tudziez kazdy|iacego nan po Janie Hereda spadku wniöst, albo-mühl einzujenden, und bis dahin auch Muſterhadern von 
srodek prawny przeciw zawartéj ugodzie, w mysijwiem w razie przeeiwuym pertraktacya massy poſjeder Gattung, welche bezüglich der Qualität als Maßſtab 


Amtsblatt . nie swéj pretensyi na wyz wspomniony kapitalldy tutejszemu Sadowi nie jest wiadome; przetolfert zur Hadernlieferung“ worin der Preis A Wiener 


Licitations-Kundmachung. 


Von der k. k. Genie-Dirertion in Lemberg wird mitſ F. 5. ces. patentu 2 duia 25. wrzesnia 1850 przez Janie Hereda tylko 2 zglaszajgeyai sig. spadko- für die eventuellen Beſtellungen angenommen werden, in 
Beziehung auf die Kundmachungen vom 10. April undſzglaszajgeych sie interesowanych pod tem przypu- biercami i z Mareinem Kwasnym, jako Kuratoremſeiner Menge von zwei, höchſtens 3 Zentner einzuſchicken. 


26. Juni 1862 hiermit kundgemacht, daß nachdem die am 2. Szezeniem, ze jego 24danie podlug miary porzadkufdlan ustanowionym dalej odbywaé sie beilzie. Nähere Auskünfte ertheilt den betreffenden Lieferanten 
Juni und 17. Juli 1862 abgehaltene Verhandlung wegen Ver- hipotekarnego na kapitat indemnizacyjny przekaza- C. k. Urzad powiatowy jako Sad. die k. k. Fabrikskanzlei in Schlöglmühl. 
äußerung des Glemboka’er Verpflegsetabliſſements ohne Er- nem, lub téz w mysl §. 27. ces. rozporz. 2 dnial Slemien 19 Pazdziernika 1862. Von der k. k. Fabriks⸗Kanzlei. 
folg blieb, indem kein Kauf⸗Anbot geſtellt wurde, Donner- S. listopada 1853 na gruncie zabezpieczonèm zostalo.| = A | Schlöglmühl, am 28. Dezember 1862. 
ſtag den 5. Februar 1863 unter denſelben Bedingungen Z rady c. k. Sadu Obwodowego. 1 : — ——— ́—̃jSêäC—I 
beim Jaroslauer Stations⸗Commando eine zweite Verhand- Taraöw . 11 270 dnia 1862. 5 N. 5057. J. Edikt. (8. 32 N 
lung abgehalten werden wird. n j Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Biala wird zur Wiener Börse-Bericht 
Lemberg, am 20. Dezember 1862. allgemeinen Kenntniß gebracht, Ba zur W der vom 31. December 
Au Forderung des Herrn Johann Spazier aus Biala im Offentliche & + 
TORE eee — e TER TERRA L. 16520. Edykt. (10. 3) Betrage von 84 fl. öſt. W. c. s. e. die executive Feil⸗ A. . n 
Lieitations-Kundmachung. (4. 3) C. k. Sad obwodowy Tarnowski wWaywa niniej- bietung des dem Johann Gasior gehörigen Aunthellen BEER R 38 f Geld Waare 
x der sub Nr. 76 alt 127 neu in Lipnik gehörigen Reali-|In Oſtr. W. zu 5% für 100 fl. 68.90 69.— 


mit Beziehung auf die Verlautbarungen vom 2. Juni, 3 1. bularnego wlaseiciela i uprawnionego dv indemni- 


Von Seite der k. k. Genie⸗Direction iu Lemberg wird sem, zpowodu z3danja p. Wojciecha Skorupy ta- tät, beſtehend aus Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, dann aus dem Rational⸗Aulehen zu 5%, für 100 l. 82.— 82.10 


aus 5 Joch 204%, Qiüadrat⸗Klafter Grund bewilliget, Wee 1 15 100 1 5% für 100 fl. —— . 


Juli und 2. October 1862 biemit kundgemacht, daß, uach⸗zacyr na Strusinie w Tarnowie poloZunego w ta- ey 77 : n 3. 5 0. \ 76.10 76.50 
dem bei der am 7. Juli, 25. Auguſt hr 5. each buli miejskiej dom 4. pag. 158 n. 1. haer. umie-ſund zu dieſer 8 —— Jin. dito „ 44% für 10 fl.. . 6625 65.80 
1862 abgehatenen Verhandlungen wegen Veräußerung des szezonego gospodarstwa Nr. 144 celem Drzvzuaniaſter, e mit Verloſung v. J. 1839 für 100 N. 144. 146.50 

5 \ tags um 10 Uhr in der hiergerichtlichen Kanzlei mit dem „ 1854 für 100 fl. 94.75 95.— 


Verpflegs Etabliſſements zu brzemysl gegenüber demſna mocy odezwu c. k. krakowskiego funduszu in- 
Bahnhofe kein günſtiger Anbot geſtellt wurde, Dienſtag demnizacyjnego dyrekeyi 2 d. 21 Maja 1859 1. 1 


; feilzubi itätsanthei „ 1860 fü 
675 angeordnet wurde, daß der feilzubietende Realitätsantheil Como Renbenſcheiwe zu 42 l. N N fl. er ne 


den 3. Februar 1863 eine neuerliche Verhandlung unter dla wy2 wymienionego gospodarstwa przyznanego a ar; 28 f er x ee we B. Der Nronländer. 
denſelben Bedingungen in der Genie⸗-Filials-Kanzlei zu kapitalu wynagrodzenia 53. zir. 20 kr. m. k. tych, ? 8 5 m. 7 D 6 d 0 u Vadium beträgt P Grundentlanumge- Obligationen 
Przemysl abgehalten werden wird⸗ ktörym prawo (zastawu) hypotekarne na ı12eczonem u rn are et ir die bisher unbek, 7 a 
g : gospodarstwie przystuza, aby swoje zadanie i pre- 60 fl. öſt. W. — Zum Curator für die bisher unbekann⸗ von Mähren zu 5% für 100 fl. 8750 88. 
Lemberg, am 20. Dezember 1862. 4 8 ’ 5 5 zubiger und für jene, denen der Licitations- von Schlefieu zu 5% für 100 fl. 87.— 87.50 
tensye najdaléj do konica Marca 1863 w tutejszym ten Tabulargläubige area 15 1 1 zeitlich zugeſtellt wäre, von Steiermark zu 5% TUE 100. - . 0270 TREE 88,50 
Ten le, K. Sadzie pisemnie lub ustnie przedto2yli. beſcheid gar nicht oder nicht genug zerktie dugeſtellt wäre, von Tirol zu % für 100 fl. 89.— 90 
N. 3405. e Edvk (1. 3) ed. en wird der Herr Adw. Ehrler in Biala beftellt. von Kärut, Krain u. Rüft. zu 5% für 100 fl.. 84.— 87 
i 2 dy kt. 5 To zgloszenie 1 > Die Licitationsbedingniſſe, der Schätzungsact und der von Ungarn zu 3% für 100 l. 24475 2825 
C. k. Sad powiatowy w Andrychowie czyni wia- 4 dokladne podanie imienia 1 nazwiska, dalé] Tabularertrakt, können in der hieſigen Registratur eingeſe-ſvon Temefer Banat zu 5% für 100 . 0% . 33 7.75 
domo, i na zaspokojenie sgdowg ugodg z dnia  miejsce pobytu (liezbg domu) z8laskalgcegeo sig:ſhen werden. ee rei 
13. Czerwea 1860. r. I. 1655 przez Peppi Binzer tudziez jego kazdorazowego pelnomocnika ktö-| Kaufluſtige werden hiermit vorgeladen. von Siebenb. K 1 BR für 100 fl. . — 
wywalczonej kwoty 23 zr. w. a. tudziez kosztöw ry prawnemi wymogami zaopatrzone i legali-) Biala, am 2. November 1862. Ac tie n ber. St) 
en, zowane pelnomocnictwo ma 2 sobg przyniescz Der k. k. Bezirksvorſteher. der Nationalbank. *, „ 8009.— 810.— 
egzekucyjnych 2 zir. 17 kr., 2 zir. 38 kr., 2 zkr., 1 5 3 PI2y 3 eee 
2 zlr. 19 kr. i 3 Zl. w. a. sprzedaz przez pu- (y) ilosé 2zgloszonéj pretensyi hipotecznéj, tak co(oů en 7 a für; Handel und Gewerbe zn 2 
bliezne licytacye realnosci pod Nr. 230 st. 19 no.| Sig tyczy kapitalu jako t&7 przypadajgeych od- L. 15777. Edykt. (48. 1-3) butter Gecompt-Gefelfhaft zu 50 f. 6. W. 648 650—. 
w wsi Wieprzu polozonej, Auny Sordylowej wia- setek o ile takowe röwne prawo zastawu 2 ka- Aika mieden mine Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. 6. W. 1838. 1840.— 
snej wWI trzech terminach t. j. na dniu 17. Lu- pitalem uzywajg; C. k. u e ee En der oe öh ee zu 200 fl. 6. 221 
tego, 3. 1 17. 3.32 ini i N 1. szem p. Wiktora ı „ZI 2 E 500 Fr. l ni... e 50 232.— 
. 1502n.du NE LEINE Anh en > 10 
b. 5 : 77 . or momoenikaſber Test an. — ee 0 — 
ena wywolania wynosi 600 Ar. W. a, a wa- een nie 15777 p. Izrael Wortsmann ie heine moch der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 A. (70%) Cin. 147.— —— 
dyum 60:zr. i oraz 8 sig dla ki) strony d) 605 e sig swoje ge Zaſswego Adw. Dra. Kanskiego wniöst przeeiw niemu der fühl, Staats- lomb.⸗ ven. und Cage e Er \ 
ktörejby uchwala obeena doreezong ni tal! obrebem okregu tutejszego c. k. sadu pozew o zaplacenie ztr. 115 kr. 83 ½ i zir. 292 w. a.. bahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 223.— 274.— 
An u gad Florva, w 15 EN zamianowanie tutaj mieszkajacego pelnomo-|, napomn, ze termin do rozprawy wedle postgpo-°* galiz. Karl Lurwigs Bahn zu 200 f. CM. . 223.— 223.50 
125 ko er pana 2 oryana Miska. enika do przyjgcia sqdowych rozporzgdzeh, wania ustnego na dzieh 13. Lutego 1863 r. o g- 28076 Ne e 
n 0 nn 2 3 7 x 8 N 4 1 . „ — . .. — e . har erg 
rychöw, dnia 5. Grudnia 1862. 8 e razıe et e e ger dzinie 10. przed poludniem ‚wyzuaczony, i dla za- des öftere. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. OM. 3 
— — —ͤ—u—f an ahnt Mlah ji 3 e Ehe lech Aa Wi stepstwa jego Adw. Dr. Biesiadecki kuratorem, 225 Se 8 7 zu 81 CM. 408.— 412.— 
N. 3361. c. x a mus ; z röwnym 1 zus Adw. Dr. Balko tegoz zast, mianowanymfſder Wiener Dampfmühl⸗ Aetien + Geſellſchaft zu 
Edykt. 2. 3) jakoby do wlasnych rk wreezone byly. ut 8 Spes J 500 fl. öſtr. Ww. 230.— 255.— 
C. k. Sad powiatowy w Andrychowie cezynil Oraz zawiadamia sig, Ze &w, ktöry w powy2| Waywa sie przeto p, Wiktora Schlossmanna Pfandbriefe 
wiadomo, ia na zaspokojenie przez Peppi Binzerſrzeczonym terminie zglosichy sig zaniedbal, takſazeby ustanowionemu dlah kuratorowi nalezytg do Shaker 105 0 BR 8 51 — ern 
na zasadzie sgdow6j ugody z dnia 27. maja 1861 r. 1.uwazanym bedzie jakoby sig zgodzil na przekaza-|obrony udzielit informacyg, albo innego ustanowil| auf &Dze | verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.50 60.— 


1552 wywalczonej sumy 377 ztr. 80 kr. w. a. wraz|nie swej pretensyi na wyz wspomniony kapitat+in-|sobie pelnomoenika, w razie bowiem Przeciwnym aer 7 . 12monatlich zu 5% für 100 fl.. —.— —.— 


2 odsetkami 3% od I. Dazdziernika 1861 biezg-Idemnizaeyjny wediug porzadku na niego Przypa-spôr z ustanowionym dlan kuratorem wedlug prawa le Gif abel öſtr. W. zu 4% für 100 fl 


verlosbar zu 5% für 100 fl. 85.20 85.40 


cemi i kosztami sadowemi w kwocie 1 z lr. 94 kr. dajacego. Zaniedbujgey termin zgloszenia utracaſprzeprowadzonym bedzie. 78.— 79. 
wal. austr. tudziez kosztöw egzekueyjnych 2 ztr.|prawo  wniesienia jakichbad⸗ zarzutöw, tudzie2 Kraköw, 23. Grudnia 1862. . . Lo ſe 
61 kr, 6 ir. i 6 zlr. przymusowa sprzeda przez kazdy srodek prawny przeciw zawartej ugodzie) — n ee eee e Non See 
publiczng lieytacyę realnosci bod Nr. 207 we vsiſw mysl S. 5. ces. pat. z dnia 25 Wrzesnia 1850[N. 2336 j. Edykt. (19. 1-3)]Donan- Seng dc 1.700% Re A 92 — 
Audrychowie poloZonej, Bartlomieja Prusa wlasnej,|przez zglaszajgcych sie interesowanyeh, pod tem , Inie 8 Were 72 7 Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 f. CH 2 117.— 118.— 
w terminie na dnia 10, Lutego, 24. lutego i 10.|przypuszezeniem 20 jego zdaniu podlug miar) une SR do publicznej wiadomosci, ze nad) „ „ „ 00 a. 0, . 
Marca 1863. zawsze 0 3. godzinie po poludniu|porzgdku hypotekarnego na kapital indemnizacyj- 133 l 1833 r. zmart we si Krzeszonie S 1800 f. Ga e „ 
nasta pi. ny przekazanem lub tea w mysl $. 27. ces. 102-[Pod A, onskr. 182 star. wioscianin Jan Targosz Sam“ u 40 fl. e e 
0 . N 8 ET 2 alm 3 „ 27.75 38.25 
5 si 57 2 ; f nie rozporzadziwszy swym majatkiem na wypadek . 

Cena wywolania wynosi 570 zir, a wadyum|porzadzznia z d.«8 Listopada 1853 na gruncie za-|, ne 2. 92 padek Palfv „„ arm 
57 zir. oraz ustanawia sig dla tych, ktörymby roz-|bezpieczonem zostato. \ 2 85 e jego u jest mię- Clap 0 * 40 1 "in 881 aber „ oT PB 
aan „ uk 6 nie moglo, na ku- Z rady c. k. sadu obwodowego. 1 10 l prawa takze wnuk jego „ 2 20 a —— — 

A Kr * r 1 3 7 ki . Pr 14 1 * i 0 * * * “15% . x N 

990 5 Al A. Grudaia 1865 e de ee wa de ee e e e Daa, d A ee eee eee 

’ Pr 8 E yä gel an 00 Itutejszemu Sadowi znanym nie jest, przeto wzywa 3 Monate. ; . 
ne . * i 0%, aby sie w ciggu roku jednego od daty Bank (Platz) Sconto 
f Nr. 2277. Edykt (11. 3) e hui d a. für 100 fl. fübdenticher Währ. 3% 
N. 18550. H (13. 3 ykt. ; powyz wyrazone) rac hujge. 0 tute,Szego Sadu Augsburg, A hr. 3a !. 96.50 96.75 
Edykt. ) Podaje sie niniejszem do publicznej wiadomo-ſtem Pewnie) zglosit i deklaracyg  dziedziezenia Faulen, a, DR, für 10 ee Wahr 99 i 9990 9 — 

C. k. Sad obwodowy Tarnowski wzywa niniej- sci, ze na dniu 4. Maja 1842 zmarla we wsi Stry-Ide Spuseizny $. P. Jana Targosz starego wniöst, London, für 10 Pf. Stel. 2. 114.08 114.75 

szem % Powodu 2adania Michal Mandla tabular-|szawie Regina 2 Siken Rusin wloseianka nie roz. 80) be uplywie tego e aus na e ee a a 

99 : ; eee f N a 0 7 Y 8 ‚iory o 

% / Tarp & Zakani D eee e 
Ach „ - ci. 2 y prawnych przepisöw dziedziezenia po- 2 q ; Mie kr. fl. fr. fl. kr. : 

115 ar a dom 5. pag 32. u. 4. baer. umieszczo-|wolanym jest miedzy innymi do jej spuseizuy J6- 727 41 e ne ie dotgd 2glo- fader Minn Sunn 5 8 20 5 4 

1. W en 95 2˙5 AG A 1755 nie zef Rusin syn spadkodawezyni obecnie 2 zyeia, II, dd 5 rad Powiatowy jako Sad gabel ee. e ; 1 00 15 4 
c k. Dyrekceyi funduszu indemniz. i miejsca pobytu nieznany. 855 eri N 1 ae l d u | 

w Krakowie i j i . Pazdziernika 1862. 20 Frankſtücke 9 50 —— f 20 9 21 

Wrzesnia 570 e e ee Wzywa sig wige tego nieobecnego, aby sie 1 nA 225 5 u Rufe Juperiale— - 9 4 18 

gospodarstwa przyznanego kapitalu wynagrodzeni a . eiggu roku jednego od daty dzisiejsz&j rachujge| 7 zz I ge atie DER Sn a nad et TE 

pr. 106 27 1 117 21.20 kr. Mk. tych, ktörym prawoſtem pewniej. do tutejszego Sadu zgiosit i dekla- Intelligenzblatt — 

hypotekarne na rzeezonem 8585er 25105 racyg Te do ee . p. Reginy Ru- + g * g 

aby swe 24 dania i pr l : sin wniöst, ile ze po upiywie tego terminu massa FREE 

1803 W pee def un Do Reginie Rusin ‚pozostala tylko 2 zglaszajgeymi Ge gen Trunkſucht. Abgang und Ankunſt der Eiſenbahnzüge 

przedtozyli. 2 die spadkobiereami 2 ustano onen dla niego ku-| Wie man dieſem Laſter auch ohne Wiſſen des Trin vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 

To ogloszenie ma zawierac a ieh es Wawrzynca Tokonia daléj per- ters abhilft, erfährt man bei l { 

a) dokladne podanie imienia i nazwiska, miejsca ke 1 Um: d powiatowy jako Sad 8 Herm. Günther, von Krakau nach u 23985 3 uhr 30 Min. Nach | 
pobytu, liezbg domu zgiaszajgcego sie, tudziez Re 3 14. (2-3) Altona, Marktſtraſſe Nr. 84, nach Breslau, nach Warſchal, nach Oftrau ub über 
jego kazdorazowego pelnomoenika, ktöry pra- Slemien 17. Pazdziernika 1862. F — — — ——̃ 0 Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bis 
wnemi wymagalnosciami za0patrzone i legali- — — — N. 1618. Aufforderung. (5. 3) Se 19 3 Ugr 30 Min. Nachm.; — nach 1 30 I 
zowane pelnomocnietwo ma ze sobg przynies6;|Nr. 2315. Edykt (12. 3) U 3 n N 6 Uhr — 17 Früh; 75 nach Lemberg 8 Uhr! 5 

b) lose zgtoszon6j pretensyi hypoteezn6; tak 5 dy kt. 5 Wegen Lieferung des Hadern Bedarfes für die k. k. Aera⸗ Wien 600 tan 11 Ute Vormittags. 
do Kapitalu, jakotez przypadajgcych a Fan Podaje sie niniejszem do publieznej wiadomo- rinl-Papierfabrif Schlöghmühl im Verwaltungsjahre 1863. 525 unten Abends, men mn ne — 
o ile takowe röwne prawo zastawu z kapita- $ei Ze na dnin 15. Listopada 1860 r. zmart we) Für die k. k. Aerarial⸗Papierfabrit Schlöglmühl (inſvon Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 1 
lem uzy wajg, . wsi Kurowie Jan Hereda wioScianin nie rozrza- Nieder Oeſterreich nächſt Gloggnitz) wird beabsichtigt ou ae nach Sid abe 6 Uhr 30 Min. Zeh, 11 Uhr 

c) oznaczenie tabularne zgloszon6j .. pozyoyi dziwszy swym majgtkiem na wypadek smierei. 10.000 Zentner verſchiedene Leinenhadern beizuſtellen. von Sze abo unh Grune 111 er 10 Min Vorm. 2 Uhr 
wreszcie 1 mocy prawnych Ber Er un Jene 1 850 dieſe Lieferung ganz oder theil“ 20 We e 7 Uhr 56 Min, Abends. 

g 0 * miedsy innymi do jego spuscizny tegoz syn Mar- ſweiſe zu übernehmen gedenken, werden aufgefordert, Ling-|von Przempsl nach Krakau 9 Uhr Morgens. 

d) gdy 1 nen ne obrg- En Ma cen i ſtens bis 20. Januar 1863 geſiegelte = W von en nach Krakau 5 uhr 20 Min. Abends und 5 uhr 
Dogan iu „ 9218 2 kn db Gdy miejsce pobytu rzeczonego Marcina Here-\Stempelmarke verſehene Offerte mit der Aufſchrift; „Of— 2 RT kurs 

= 5 7 N — un - 
przyjecia sgdowych rozporzqdzehi, 8dy2 W prze- Meteorologiſche Beobachtungen. in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 43 Aft 
zaleeaheeen sis lade bytby ah. e Jer er Mm | it Sa Me Bet un Ban abe Di 
5 j i stane. by musi al „ Barom.⸗Höhe N i Me 85 enderung der ruh, Min. Abends; — von Oſtran i s 
e e | Im Tune Beer ge. Ale 
3. 5 in Parall. Lini ; 3 ; : r 23 Min, Abends; — 
wiasnych rak doręczone byly. Oraz zawia-| 8 0° Meaum. Br Reaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft — 175 Bi Früh, 2 uhr 53 Sn Na 4 SE iel En 


zanym bedzie, jakoby sig zgodzit na przeka- 5 


17 


sig, Ze Ov, ktöry W DoWJz raeeonam. NN 17 A | cum ch ib en 
terminie zgtosicby sie zaniedbat, tak uwaza- 10 20 ): 0 100 l 12 | in rene von ene ee SAME Angie: ö 
( 5 100 200 lemberg von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
eee 1 100 Ne Sf Aha F ee e e en le ee 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 
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